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Hanse-Grundschule Medebach
vertieft Städtepartnerschaft
Medebacher Schülerinnen und Schüler zu Gast in Worbis

Einen erlebnisreichen Tag ver-
brachten Dritt- und Viertklässler
am 12. Juni in der Partnerstadt
Worbis. Anlass war das 30-jähri-
ge Jubiläum der Städtepartner-
schaft Medebach-Worbis.
Ganz herzlich wurde die Gruppe
durch den Ortsbürgermeister Jens
Worm-Büschleb am Rathaus be-
grüßt und erhielt erste Eindrücke
und Informationen zur Stadt Wor-
bis. Organisiert durch das Schü-
lerparlament der Grundschule
„Am Ohmgebirge“ Worbis fand
ein spannender Stadtrundgang
statt. An verschiedenen Stationen
lernten die Kinder etwas über die
Geschichte und Kultur der Stadt,
wann z. B. das Rathaus gebaut
wurde, woran die Statue des Hei-
ligen Nepomuk erinnert oder die
Bedeutung der vielen unterirdi-
schen Quellen. Am Krengeljäger-
brunnen, der das eigentliche
Wahrzeichen der Stadt Worbis
zeigt, endete der Rundgang. Das
eigentliche Wahrzeichen ist nicht
der Bär, sondern eine Brezel. Sie
wurde früher Krengel genannt und
von den Bäckermeistern an ei-
nem Tag in der Woche gebacken.
Dann war die Zeit der diebischen
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Pellets richtig lagern - worauf kommt es an?

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

Holzpellets haben sich in den
letzten 30 Jahren europaweit als
zuverlässiger Energieträger vor
allem zur komfortablen Behei-
zung von Wohnhäusern etabliert.
Schweden nahm hierbei eine
Vorreiterrolle ein, Deutschland
folgte etwa ein Jahrzehnt spä-
ter. Heute spielen die kleinen
Holzpresslinge eine wichtige
Rolle für die Energiewende. Da-
mit sie jedoch effizient und rei-
bungslos verbrennen, ist die rich-
tige Lagerung entscheidend.
Ein geeigneter Platz für das Pel-
letlager findet sich fast immer -
ob im Keller, auf dem Dachbo-
den, unter einem Carport oder
unterirdisch im Vorgarten. Häu-
fig kann einfach der bisherige
Raum des Heizöltanks genutzt
werden, was den Wechsel des
Heizsystems erleichtert.
Die benötigte Lagergröße hängt
vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Als Faustregel gilt: Der
Jahresbedarf an Pellets liegt bei
etwa einem Viertel des Wärme-
bedarfs. Ein Haus, das jährlich
8.000 kWh benötigt, verbraucht
rund 2 Tonnen Pellets - dafür
wird ein Lagerraum mit einem

Anzeige

effektiv befüllbaren Volumen von
etwa drei Kubikmeter benötigt.
Wenn die Platzverhältnisse es zu-
lassen, sollte das Lager das 1,2-
fache des Jahresbedarfs fassen.
So kommen Eigenheimbesitzer
auch in kalten Monaten problem-
los und ohne Nachbestellung
durch den Winter. Für die optima-
le Funktion des Heizsystems emp-

fiehlt es sich, das Lager so zu pla-
nen, dass die Pellets auf kurzem
und geradem Weg vom Lieferfahr-
zeug eingeblasen und anschlie-
ßend direkt zum Heizkessel trans-
portiert werden können.
Spezialisierte Pelletfachbetriebe
sind die besten Ansprechpartner
für die Planung. Sie können über
Fördermöglichkeiten beraten, die

Lagergröße exakt berechnen,
den Einbau planen und alle De-
tails individuell anpassen. In der
Regel empfehlen die Profis die
Nutzung von Fertiglagern, die
sich als vorgefertigte Systeme
schnell installieren lassen und
sich durch ihre hohe Betriebssi-
cherheit auszeichnen. (Quelle:
DEPI)
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Jungen gekommen. Bemerkte
der Bäcker, dass eine Brezel auf
der Stange fehlte, begann die
Verfolgung des Diebes durch die
Gassen. Bei sommerlichen Tem-
peraturen spendierte der Orts-
bürgermeister für alle Brezel und
erfrischende Getränke.
Abschließendes Highlight war der
Besuch im Alternativen Bären-
park. Das Wildtierrefugium ist ein
Tierschutzprojekt, das haupt-
sächlich Bären, Wölfen und Luch-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

sen aus suboptimalen Haltungen
ein neues, tiergerechtes Zuhau-
se bietet. Wie die Wildtiere wirk-
lich leben und wie man sie schützt
erfuhren die Kinder auf der Bä-
renralley.
Auf der Rückfahrt ins heimische
Medebach waren sich alle einig,
dass sich die Fahrt auf alle Fälle
gelohnt hat.
Gespannt wartet die Schüler-
schaft nun auf einen Gegenbe-
such der Grundschule Worbis.

Rad-Pilgern nach
Paderborn
Medebach-Hallenberg. Mit dem
Rad / E-Bike zum Libori-Fest
nach Paderborn fahren die Pil-
ger am Sonntag, 27. Juli, um 9
Uhr von Winterberg Bahnhof aus.
Es sind noch Plätze frei. Für die
zweitägige Radtour können wir

eine Übernachtung mit Früh-
stück buchen und am Montag,
28. Juli, beginnt dann die Rück-
fahrt mit dem Rad.
Die Fahrt führt über den Alme-
Radweg und wird von einem Be-
gleitfahrzeug begleitet.

Der Pastorale Raum Medebach-
Hallenberg freut sich auf zeit-
nahe Anmeldungen und lädt alle
Rad-Fahrinteressierten herzlich
zu der Ausfahrt ein.

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
Als Ansprechpartner für die ge-
führten Touren stehen zur Ver-
fügung:
Andreas Althaus,
Tel.: 02984-8872, und

Beate Clement-Klütsch,
Tel.: 0160-92379087,
clement-kluetsch@gmx.de
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Zukunft der Schützenhalle Medebach
Projekt steht vor neuen Herausforderungen - Vereine rücken enger zusammen
Im Rahmen der Generalversamm-
lung der St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Medebach e.V. Anfang
Februar sowie der Mitgliederver-
sammlungen der Kolpingsfamilie
Medebach und des Musikzugs Me-
debach wurde den jeweiligen Mit-
gliedern ein bedeutendes gemein-
schaftliches Vorhaben präsentiert:
der umfassende Umbau der Schüt-
zenhalle Medebach - eine Koope-
ration der drei Vereine!
Im weiteren Verlauf der Planun-
gen folgte jedoch die Ernüchte-
rung: In enger Abstimmung mit
der Stadt Medebach sowie nach
Gesprächen mit der Bezirksregie-
rung und Rücksprache mit der Lan-
desregierung in Düsseldorf stell-
te sich heraus, dass die Städte-
bauförderrichtlinie NRW für die-
ses Projekt nicht anwendbar ist.

„Das war auf der einen Seite ent-
täuschend“, so der einhellige Te-
nor der verantwortlichen Vereins-
vorstände, „auf der anderen Sei-
te hat uns diese Erkenntnis noch
enger zusammengeschweißt. Wir
verfolgen weiterhin entschlossen
das gemeinsame Ziel, eine zu-
kunftsfähige Lösung zu finden.“
Die Grundidee bleibt dabei unver-
ändert: Die Schützenhalle soll mo-
dernisiert und langfristig als zen-
traler, gemeinschaftlicher Veran-
staltungsort für alle Medebacher
Vereine weiterentwickelt werden.
Die Stadt Medebach unterstützt
das Vorhaben weiterhin aktiv -
sowohl beratend als auch organi-
satorisch. Geplant ist die Beauf-
tragung eines Gutachtens in Form
einer Machbarkeitsstudie, die so-
wohl den baulichen und finanziel-
len Aufwand als auch mögliche
Fördertöpfe analysieren soll.
Die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Medebach stehen dem ge-
planten Umbau der Schützenhal-

Bürgermeister der Hansestadt Medebach mit Vertretern der drei Vereine.Bürgermeister der Hansestadt Medebach mit Vertretern der drei Vereine.Bürgermeister der Hansestadt Medebach mit Vertretern der drei Vereine.Bürgermeister der Hansestadt Medebach mit Vertretern der drei Vereine.Bürgermeister der Hansestadt Medebach mit Vertretern der drei Vereine.
Foto: eigenFoto: eigenFoto: eigenFoto: eigenFoto: eigen

le durchweg positiv gegenüber. In
zahlreichen Gesprächen wird
deutlich: Es besteht ein starkes
Bedürfnis nach einem Ort, an dem
Gemeinschaft aktiv gelebt und
erlebt werden kann.
Gerade junge Menschen erken-
nen die Notwendigkeit, einen sol-
chen zentralen Treffpunkt zu schaf-
fen - nicht nur für Feste und Ver-
anstaltungen, sondern auch als
sichtbares Zeichen für Zusammen-
halt, Teilhabe und gemeinschaft-
liches Engagement.
In einer Zeit, in der das ehren-
amtliche Engagement vielerorts
zurückgeht, kann dieses Projekt
ein starkes Signal setzen: für ge-
lebte Gemeinschaft, für gegensei-
tige Unterstützung - und für eine
attraktive Perspektive, sich dau-
erhaft einzubringen. Die geplante
Umgestaltung der Schützenhalle
ist deshalb weit mehr als ein bau-
liches Vorhaben - sie ist ein Be-
kenntnis zur lokalen Identität und
zum Miteinander in Medebach.
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Wenn dein Hund
„auf Durchzug“ schaltet…
Aus dem Alltag
von Hundetrainerin Elke Jackel

Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg

Alle Day Spa-Arrangements beinhalten Nutzung der 
Sauna- & Badelandschaft, 1x Wellnesstasche mit Ba-
demantel, Schlappen und zwei Saunatüchern für 
Ihren Aufenthalt, 1x Tages-Smoothie, 1x Salat sowie 
ganztägig Wasser, Kaffee und Tee im Wellnessbistro, 1x 
Glas Prosecco. Nur mit Vorreservierung!

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . info@oversum-vitalresort.de

Day Spa im OVERSUM 
Entdecken Sie unsere Day Spa-Angebote zu jeder Tageszeit: 
FrühSpa: inkl. Frühstück  
DaySpa: inkl. 50 Verwöhnminuten 
SpätSpa: inkl. Abendessen 

€ 79,90 p.P. 
€ 149 p.P. 
€ 109,90 p.P. 
 

Kennst du das? Dein Hund bellt
vorbeifahrende Autos an und läuft
am Gartenzaun entlang. Dein
Hund verfolgt dich in der Woh-
nung auf Schritt und Tritt.
Dein Hund dreht „leinenlos“
seine Abendrunde im Garten
und will nicht hereinkommen.
In meinem Alltag als Hundetrai-
nerin erlebe ich viele Situatio-
nen, die der Hundebesitzer als
störend empfindet.
Doch erst, wenn der Hundehal-
ter massiv genervt ist, sucht er
professionelle Hilfe. Oft erwar-
tet er, dass ich als Hundetrai-
nerin „einen Schalter“ bei sei-
nem Hund umlege und das un-
erwünschte Verhalten in kurzer
Zeit „abstelle“. Doch ein Ver-

halten, das sich über einen län-
geren Zeitraum aufgebaut und
möglicherweise verstärkt oder
auf andere Situationen übertra-
gen hat, lässt sich nicht in we-
nigen Tagen „abgewöhnen“. Am
Anfang steht bei mir die Analy-
se: Welcher Auslöser führt in
welchen Situationen zu wel-
chem Verhalten des Hundes?
Daraus leite ich ab, was wir ge-
meinsam trainieren, um das un-
erwünschte Verhalten „in den
Griff zu bekommen“.
Mein Tipp: Melde dich bei mir,
bevor du genervt bist!
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
hej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.de
oder
wwwwwwwwwwwwwww.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de
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Theater um die „Alkohölle“
Sekundarschule Medebach-Winterberg

Die Sekundarschule Medebach-
Winterberg möchte im Rahmen
ihrer Präventionsarbeit mit Hilfe
des mobilen Kinder- und Jugend-
theaters „theaterspiel“ aus Wit-
ten die SchülerInnen der Jahr-
gangsstufe 9 anregen sich mit
Suchtmechanismen, Gruppen-
zwängen und exzessivem Alkohol-
konsum auseinander zu setzen,
und die eigenen Trinkgewohnhei-
ten kritisch zu hinterfragen.
Seit vielen Jahren setzt die Se-

kundarschule Medebach-Winter-
berg auf das Theater als Präventi-
onsprojekt und macht damit sehr
gute Erfahrungen.  Live und haut-
nah werden SchülerInnen mit The-
men konfrontiert, die auch in ih-
rem Leben relevant sind.
Im anschließenden Gespräch mit
den SchauspielerInnen können di-
rekt Fragen zum Thema und zum
Stück gestellt werden, um sich
vertiefend mit dem Thema aus-
einanderzusetzen.

Die Landfrauen OV
Medebach laden zur einer
Wanderung nach Berge ein
Treffpunkt ist am Samstag, 28.
Juni, um 14 Uhr, an der Erlebnis-
scheune in Berge. Von dort aus
wird gewandert. Im Anschluss gibt

es Kaffee und Kuchen bei Judith.
Kosten: 10 Euro pro Person
Anmeldung bis zum 21. Juni bei
Judith Sauerwald, 02982 662.
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„Ich kann das sowieso nicht.“ -
Wie aus Frust wieder Mut wurde
Eine Mutmach-Geschichte
Als Jonas* zum ersten Mal die
Notenschmiede betrat, hielt er
den Blick gesenkt. Mathe: Fünf.
Englisch: Vier minus. Und in den
letzten Wochen fast täglich Streit
mit den Eltern. „Ich kann das
sowieso nicht“, sagte er leise, als
wir uns zum ersten Kennenlernen
zusammensetzten. Ein Satz, den
wir leider oft hören - und der viel
mehr über das Selbstbild eines
Kindes sagt als über seine tat-
sächlichen Fähigkeiten.
Jonas war nicht dumm. Er war ver-
unsichert. Über Jahre hatte sich
leise der Gedanke eingeschlichen,
dass er „halt nicht so schlau sei
wie die anderen“. Dabei hatte er
viele Stärken: eine schnelle Auf-
fassungsgabe beim Zuhören, gute
Ideen beim Argumentieren, ein

Gespür für Zusammenhänge.
Aber unter dem Druck von Klas-
senarbeiten, Zahlen und Fehler-
punkten waren diese Fähigkeiten
immer weiter in den Hintergrund
geraten.
In den ersten Wochen arbeiteten
wir kaum an Grammatik oder Pro-
zentrechnung. Stattdessen übten
wir: Zutrauen. Kleine Erfolgser-
lebnisse sichtbar machen. Ver-
ständnisfragen stellen, ohne
Angst. Die Erfahrung machen: Ich
darf einen Fehler machen - und
trotzdem weiterkommen.
Nach zwei Monaten kam Jonas
mit einem Lächeln zur Tür herein.
„Ich hab ‚ne Drei geschrieben“,
sagte er stolz. Für andere mag
das eine Durchschnittsnote sein -
für Jonas war es ein Wendepunkt.

Nicht die Note zählte, sondern
das Gefühl: Ich bin nicht verloren.
Ich kann was verändern.
Heute, ein Jahr später, hat Jonas
die achte Klasse gut geschafft.
Noch wichtiger: Er glaubt wieder
an sich. Nicht jeder Tag läuft rund
- aber er weiß, dass er Werkzeuge
an der Hand hat. Und dass Lernen
kein Wettlauf ist, sondern ein Weg,
den man auch mit kleinen Schrit-
ten sicher gehen kann.

Mut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machen
Nicht jedes Kind braucht Nach-
hilfe - aber jedes Kind braucht
Menschen, die an es glauben. In
der Notenschmiede geht es uns
nicht nur um bessere Noten, son-
dern um stärkere Kinder.

Kinder, die sich wieder etwas zu-
trauen. Und Eltern, die sich ver-
standen fühlen.
*Name geändert
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Klimakompetenz mit Klasse: Sekundarschule
Medebach-Winterberg richtet Schüler-Klimagipfel 2025 aus
Junge Expertinnen und Experten setzen starke Impulse für Nachhaltigkeit
Junge Stimmen für den Klima-
schutz: Die Sekundarschule Me-
debach-Winterberg hat sich in die-
ser Woche in ein lebendiges Zen-
trum für Klima- und Umweltbil-
dung verwandelt. Initiiert von der
Jahrgangsstufe 10 fand am Diens-
tag der Schüler-Klimagipfel 2025
statt - mit kreativen, informati-
ven und interaktiven Stationen zu
zentralen Zukunftsthemen wie
Energie, Verkehr, Tourismus, Re-
cycling, Natur und Nachhaltigkeit.
Fünf engagierte Klassen - zwei in
Winterberg, drei in Medebach -
hatten im Vorfeld mit viel Eigeni-
nitiative und Fachwissen ein span-
nendes Programm für die gesam-
te Schülerschaft erarbeitet. Be-
gleitet und unterstützt wurden die
Schülerinnen und Schüler von der
Findung der Projektthemen bis
zur Präsentation von ihren enga-
gierten Fachlehrern und Fachleh-
rerinnen aus den Fachbereichen
der Gesellschaftslehre und der
Chemie.
Wissen teilen - BegeisterungWissen teilen - BegeisterungWissen teilen - BegeisterungWissen teilen - BegeisterungWissen teilen - Begeisterung
weckenweckenweckenweckenwecken
Was diesen Klimagipfel besonders
machte: Die Schülerinnen und
Schüler wurden selbst zu Lehren-
den. Als Experten führten sie ihre
Mitschüler durch Stationen, die
mit Plakaten, Videos, Quizforma-
ten und Mitmachaktionen analog
wie digital umgesetzt waren.
„Dieser Tag zeigt, wie viel Innova-
tionskraft und Verantwortungsge-
fühl in unserer Jugend steckt“,
lobte Bürgermeister Thomas Gro-
sche aus Medebach bei seinem
Besuch. „Wer hier durch die Sta-
tionen geht, merkt schnell: Nach-
haltigkeit ist für diese Schüler-
innen und Schüler keine Pflicht-
aufgabe, sondern Herzenssache.“
Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-Wertvolles Engagement ab Klas-
se 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus dreise 5, starke Botschaft aus drei
StädtenStädtenStädtenStädtenStädten
Ab der fünften Klasse erkundeten
alle Lerngruppen den Gipfel mit

Bürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel inBürgermeister Michael Beckmann und Klimamanagerin Kim Peis besuchten den Schüler-Klimagipfel in
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.

Laufzetteln und Stempelaktionen
- verbunden mit der Chance auf
kleine nachhaltige Gewinne. In
den Pausen kam es zu angereg-
ten Gesprächen zwischen den
Jahrgangsstufen über CO2-Fußab-
druck, Wasserstoffmodelle und
umweltfreundliche Mobilität. Dass
die Initiative weit über das Schul-
gebäude hinauswirkt, betonte
auch Hallenbergs Bürgermeister
Enrico Eppner. Er stellte heraus,
wie wichtig schulische Projekte
wie dieses für das gemeinsame
Ziel einer nachhaltigen Regional-
entwicklung seien. „Diese jungen
Menschen leisten heute schon ei-
nen Beitrag, der morgen zählt -
das verdient Anerkennung und
Unterstützung auf allen Ebenen.“
Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur Bildung als Schlüssel zur TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
formationformationformationformationformation
Auch aus Sicht der Stadt Winter-
berg war der Schüler-Klimagipfel
ein voller Erfolg. Bürgermeister
Michael Beckmann zeigte sich

begeistert vom Engagement der
Jugendlichen: „Wenn junge Men-
schen sich mit so viel Leidenschaft
in Klimafragen einbringen, dann
ist das der beste Beweis dafür,
dass Bildung der Schlüssel für eine
nachhaltige Zukunft ist“, sagte
Beckmann.
Er hob hervor, dass Projekte wie
dieser Klimagipfel genau das
Selbstverständnis widerspiegeln,
das die Stadt Winterberg mit Blick
auf Bildung und Umwelt vermit-
telt: zukunftsorientiert, verant-
wortungsvoll und partizipativ.

Klimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussierenKlimabildung weiter fokussieren
„Klimabildung legt das Funda-
ment für eine Gesellschaft, die
den Herausforderungen des Kli-
mawandels gewachsen ist. Sie
vermittelt nicht nur Wissen, son-
dern fördert auch die Entwicklung
von Fähigkeiten und Einstellun-
gen, die für den Klimaschutz und
-anpassung notwendig sind. Es ist
uns daher ein großes Anliegen
weitere schulische Projekte zu fo-
kussieren und den Schüler-Klima-
Gipfel stetig auszubauen“, er-
gänzt Klimamanagerin Kim Peis.

Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.Es wurden viele Mitmachaktionen durchgeführt.
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Schützenfest
der St. Johannes Schützenbruderschaft 1869 Deifeld
Mit großer Vorfreude schaut die
St. Johannes Schützenbruderschaft
1869 Deifeld auf ihr diesjähriges
Schützenfest, welches vom 5. bis
7. Juli stattfindet, voraus.
Vorstand, Schützenbrüder und Ein-
wohner von Deifeld und Wissing-
hausen sowie natürlich das amtie-
rende Königspaar Roy Nimscholz
und Heike Grebe fiebern dem Hö-
hepunkt des Schützenfestjahres
schon seit Wochen entgegen.
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Zum Auftakt des Hochfestes prä-
sentiert der Musikverein Düding-
hausen dem amtierenden Königs-
paar um 15:30 Uhr ein Ständchen.
Um 17:45 Uhr treten beim Gast-
hof „Zur Post“ alle Schützen zur
Schützenmesse an. Mit dem an-
schließenden Marsch der Schüt-
zen zum Kriegerehrenmal in die
„Beerenschlade“ und der Kranz-
niederlegung wird der verstorbe-
nen Schützenbrüder gedacht.
Nachdem der Zug in die Schüt-
zenhalle eingezogen ist, werden
Jungschützen und neue Mitglie-
der in den Verein aufgenommen
und langjährige Mitglieder aus-
gezeichnet. In diesem Jahr ste-
hen insgesamt 17 Ehrungen für
25-, 40- und 50-jährige Mitglied-
schaft an.
Ab 20 Uhr spielt der Musikverein
Düdinghausen zum Tanz und ge-
mütlichen Beisammensein auf.
Abgerundet wird der erste Tag
zudem mit dem „Tanz aller Kö-
nigspaare“ um 21 Uhr. So hofft
man auch in diesem Jahr, dass der
Samstagabend wie in den letzten
Jahren wieder viele Besucher von
nah und fern angelockt und einen
stimmungsvollen Auftakt bietet.
Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Der Sonntag beginnt mit dem An-
treten um 13:30 Uhr an der Schüt-
zenhalle zum großen Festzug. Die-
ser wird sich um 14 Uhr in Bewe-
gung setzen um das amtierende
Königspaar Roy Nimscholz und
Heike Grebe aufzunehmen.
In diesem Jahr freut man sich
besonders die St. Antonius Schüt-
zenbruderschaft aus Titmaring-
hausen mit Ihrem Königspaar An-
tonius und Laura Große als Gast-
verein begrüßen zu können. Da
die amtierenden Königinnen Hei-
ke und Laura beide aktive Musi-

Amtierendes Königspaar: Roy Nimscholz und Heike Grebe Roy Nimscholz und Heike Grebe Roy Nimscholz und Heike Grebe Roy Nimscholz und Heike Grebe Roy Nimscholz und Heike Grebe

kantinnen beim Musikverein
Oberschledorn sind, unterstützt
dieser den diesjährigen Festzug
als weitere Festmusik. Somit ist
den Zuschauern ein großer, se-
henswerter Festzug garantiert.
Nach dem feierlichen Einzug des
Festzugs in die Schützenhalle und
den Grußworten durch Haupt-
mann Florian Hellwig werden die
Königsjubilare geehrt. Als 25-jäh-
rige Königin wird Anne Scheufgen
geehrt, die vor einem viertel Jahr-
hundert zusammen mit ihrem
Mann Hans-Gerd Scheufgen über
Deifeld/Wissinghausen regierte.
Ihr 60-jähriges Jubiläum feiert
Edda Lahme die mit Ihrem Mann
Willi im Jahr 1965 regierte.
Um 16:30 Uhr findet der Kinder-
tanz statt, bevor um 18 Uhr der
Königstanz folgt. Gemeinsam mit
Ihrem Hofstaat feiert das Königs-
paar anschließend die letzten
Stunden Ihrer Regentschaft. Bis
in die späten Abendstunden wer-
den sie und alle Gäste dabei wie
gewohnt vom Musikverein Dü-
dinghausen begleitet.
Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Der Montag beginnt für die Schüt-
zen traditionell um 8.30 Uhr mit
der Schützenmesse. Anschließend
geht es zum Frühschoppen in den
Gasthof Oberreuter. Nach dem
Marsch in die Schützenhalle stär-
ken sich die Schützen beim ge-
meinsamen Frühstück um dann
gegen 11 Uhr beim Vogelschie-
ßen den neuen König zu ermit-
teln. Um ca. 13 Uhr wird der neue
König und die neue Königin in der
Schützenhalle mit der Ketten- und
Kronenübergabe proklamiert.
Um 15 Uhr wird der neue König
nach Hause gebracht um sich um
18 Uhr samt Königin und Hofstaat
beim Festzug zu präsentieren.
Nach der Rückkehr in die Schüt-
zenhalle folgen Königs- und Kin-
dertanz, bevor auch am letzten
Abend bei Tanz und Unterhaltung
- natürlich unter Begleitung des
Musikvereins Düdinghausen -
noch mal gebührend gefeiert wird.
Das Königspaar, die St. Johannes-
schützenbruderschaft Deifeld so-
wie alle Einwohner von Deifeld
und Wissinghausen freuen sich auf
ein tolles Schützenfest mit vielen
Besuchern von nah und fern.

Padberg + Palatec Logistic GmbH

Referinghauser Str. 6

59964 Medebach-Deifeld

0 56 32 / 94 94 - 0

info@padberg.de 

www.padberg.de
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Ehrungen MitgliedschaftenEhrungen MitgliedschaftenEhrungen MitgliedschaftenEhrungen MitgliedschaftenEhrungen Mitgliedschaften
25 Jahre:25 Jahre:25 Jahre:25 Jahre:25 Jahre:
Daniel Lange
Matthias Schmidt
Marcel Sauer
Dennis Thieme
Markus Frese
40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:40 Jahre:
Gilbert Erb
Achim Figgen
Johannes Hesse

60-jähriges Jubelpaar: Willi und Edda Lahme Willi und Edda Lahme Willi und Edda Lahme Willi und Edda Lahme Willi und Edda Lahme

50-jähriges Jubelpaar: Franz und Elfriede Lichte Franz und Elfriede Lichte Franz und Elfriede Lichte Franz und Elfriede Lichte Franz und Elfriede Lichte

40-jähriges Jubelpaar: Lorenz Welticke und Mechthild Welticke Lorenz Welticke und Mechthild Welticke Lorenz Welticke und Mechthild Welticke Lorenz Welticke und Mechthild Welticke Lorenz Welticke und Mechthild Welticke

Bernd Lichte
Ralf Rzepa
Helmut Sauer
Andreas Schmidt
Johannes Welticke
Ulrich Welticke
50 Jahre50 Jahre50 Jahre50 Jahre50 Jahre
Helmut Oberreuter
Reinhold Schmidt
Gerhard Wilke

25-jähriges Jubelpaar: Hans-Gerd und Anne Scheufgen Hans-Gerd und Anne Scheufgen Hans-Gerd und Anne Scheufgen Hans-Gerd und Anne Scheufgen Hans-Gerd und Anne Scheufgen
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Barbecue im Landgasthof Schöttes
Zentral, direkt in der Ortsmitte
von Olsberg-Wiemeringhausen
gelegen, befindet sich der Land-
gasthof Schöttes. Er ist bekannt
für seine feine, gutbürgerliche
Küche mit gemütlichem und lie-
bevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes betreibt
den Gasthof mit Partyservice, Bier-
garten und Zimmern seit vielen
Jahren mit viel Herzblut.
Im urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des Gasthof
Schöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen Sommer
an den an den an den an den an den WWWWWochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie an
FFFFFeiereiereiereiereier- und Brück- und Brück- und Brück- und Brück- und Brückentagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-
cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & TTTTTeameameameameam
sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-
meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-
se am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill im
Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-
holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-
tet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nur
„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern
auch mit auch mit auch mit auch mit auch mit Wild-,Wild-,Wild-,Wild-,Wild-, Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind-
fleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergarten
werden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachte
klassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burger,,,,, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Doub- Doub- Doub- Doub- Doub-
le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-
ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Viele Rennrad-
und Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon

seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen. Alles entstand vor Jah-
ren, als der aus den Niederlanden
stammende Ben Urlaub im Sauer-
land machte- und zwar im Nach-
barort Assinghausen. Auf der Su-
che nach einem Lokal zum ein-
kehren landete er im Landgasthof
Schöttes und kam mit dem Wirt
Christof Schöttes, ins Gespräch.
Daraus entwickelte sich eine lan-
ge Freundschaft, die bis heute an-
dauert. Immer wieder kehrte Ben
zusammen mit Bike-Gruppen ins
Sauerland zurück und führt als

Tourenguide bis heute die Biker
über die schönsten Trails und Er-
fahrungsstrecken des Sauerlan-
des. Nach einer langen Biketour
kann man im Biergarten mit Ron-
dell direkt neben dem Gasthof bei
gutem Wetter den Tag in gemütli-

cher Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich auch
in der Wirtsstube. Alle Speisen
können einen Tag zuvor auf Be-
stellung gerne auch für zu Hause
abgeholt werden. Vorbeischauen
lohnt sich immer. [BL]
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Radwege rund um Winterberg
Ehrliche Meinungen und Ansichten von Uppu Gruß

In unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es viele
Hochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zum
BikenBikenBikenBikenBiken

Biken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer Region

Letztes Jahr wurde die Verbindung
des Radweges über den Kahlen
Asten fertiggestellt.- Einst ein
schöner steiniger Weg mit kna-
ckigen Anstiegen, musste er nun
im Einstiegsbereich einer ent-
schärften Passage weichen. Die-
ser Radweg ist vielleicht mit sei-
nem durchgezogenen Geländer
und der komplett bis Langewiese
durchgezogenen, asphaltierten
Decke schön anzusehen, aber nur
praktisch für Damen- und Herren-
räder. Bei allen Mountainbikern
kommt dieser Weg nicht gut an.
Ungebremst erreicht man auf dem
letzten Abschnitt in Richtung Park-
platz Nordhang eine stolze Ge-
schwindigkeit von 64 km/h. In Be-
tracht der zahlreichen E-Bike-Un-
fälle keine gute Aussicht. Beim
zuvor naturbelassenen Weg fuhr
man als Mountainbiker automa-
tisch auf den Untergrund fokusiert,
automatisch konzentrierter und
respektvoller. Der Ruhrtalradweg
soll in nächster Zeit von Winter-
berg in Richtung Niedersfeld,
durch das schöne Ruhrtal
ebenfalls asphaltiert werden. In
diesem Wassereinzugsgebiet eine
fatale „Verplombung“ der Land-
schaft, was hinsichtlich von star-
ken Regengüssen mit erschwer-
ter Versickerung des Regenwas-
sers verbunden sein wird und so-
mit nicht von Vorteil. Der Spaß-
faktor für Mountainbiker bleibt
auch hier dann leider auf der Stre-
cke. Die Unfallgefahr bei Familien
wird sicher auch durch asphaltier-
te Wege nicht minimiert, da die
Geschwindigkeiten und Unach-
samkeiten höher werden.
Hier im Hochsauerland werden
Bikern schöne Wegestrukturen
geboten. Nirgendwo kann man auf

2.000 km² so viel Erholung und
Genuss erleben. Für aktive Men-
schen ist es einfach ein Traum.
Selbst eingefleischte Biker haben
noch nicht alles erfahren und ge-
sehen, was die Landschaft ihnen
bietet. Für alle Arten des Bikens
von Familienausfahrten, Touren-

biken, Rennradfahren bis in die
Sparte der Mountainbiker mit sei-
nen Ablegern- Trailpark, Flowbi-
ke, Downhill und Dirtbiken ist für
diese intensiven Natursportarten
in dieser herrlichen Landschaft
alles möglich. Besonders das Bi-
ken über die Hochflächen wie die

Niedersfelder Hochheide, den To-
ten Mann über den Hegekopf/ Hil-
lekopf oder der Heide über Usseln
sowie das Heidegebiet am Kah-
len Asten weiter in Richtung Nor-
denau - allesamt Strecken mit
herrlichen Trails, noch ohne Wind-
räder und tollen Aussichten. [BL]
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Sophia Bergenthal ist neue Königin in Braunshausen
Medelonerin setzte sich beim
13. Offenen Frauenvogelschießen gegen 150 Konkurrentinnen durch
Bei erneut strahlendem Sonnen-
schein duellierten sich am Sams-
tag, 15. Juni, an der Braunshau-
ser Vogelstange beim 13. Offenen
Frauenvogelschießen wieder
einmal die Frauen wie jedes Jahr
um den speziell hierfür angefer-
tigten Vogel und dessen beson-
dere Insignien.
Die amtierende Königin Sophie
Janetzko aus Wetzlar eröffnete um
15:15 Uhr das Schießen, auf sie
folgte die Braunshauser Schützen-
königin Lea Rohleder. In der Rei-
henfolge ihrer Anmeldungen ver-
suchten nun die insgesamt 151
Schützinnen drei Runden lang den
Vogel von der Stange zu beför-
dern.
Unter großem Jubel fielen dann
beim 342. Schuss um 18:43 Uhr
die Reste des Vogels aus dem
Kugelfang und Sophia Bergenthal
wurde als neue Königin von den
zahlreich erschienenen Besu-
chern ausgiebig gefeiert.
Die Krone und somit die Vizeköni-
ginnenwürde errang Daniela We-
ber aus Hallenberg, die Handta-
sche (Ersatz für Reichsapfel) ging
kurz darauf mit dem 117. Schuss
an Olga Klassen aus Usseln.
Silke Jüttner sicherte sich das
Sektglas (Ersatz für Zepter),
während Natalie Goldkuhle aus
Hameln den linken Flügel und
schließlich Nadine Schneider aus
Rengershausen im dritten Durch-

gang den rechten Flügel abschie-
ßen konnten.
Im Anschluss wurde die neue Kö-
nigin auf ihrem „Thron“ in ei-
nem feierlichen Zug mit musi-
kalischer Begleitung des Musik-

vereins Medelon in die Schüt-
zenhalle getragen, wo sie nach
der Siegerehrung bei einer aus-
gelassenen Party zur stim-
mungsvollen Musik von DJ Ro-
bin noch bis spät in die Nacht

Sophia Bergenthal - Königin Frauenvogelschießen 2025. Fotos: Florian BirlenbachSophia Bergenthal - Königin Frauenvogelschießen 2025. Fotos: Florian BirlenbachSophia Bergenthal - Königin Frauenvogelschießen 2025. Fotos: Florian BirlenbachSophia Bergenthal - Königin Frauenvogelschießen 2025. Fotos: Florian BirlenbachSophia Bergenthal - Königin Frauenvogelschießen 2025. Fotos: Florian Birlenbach

gefeiert wurde. Natürlich durf-
ten auch die Männer vor Ort
nicht fehlen, die die Frauen beim
Schießen tatkräftig anfeuerten
und mitfeierten.
(Fotos: Florian Birlenbach)

Sophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen Treffer
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Premiere der Hallenberger Nostalgie Rallye

Wanderveranstaltungen vom 27. Juni bis 10. Juli
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt

online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.

Foto: Ferienwelt Winterberg / Daniel KappelmannFoto: Ferienwelt Winterberg / Daniel KappelmannFoto: Ferienwelt Winterberg / Daniel KappelmannFoto: Ferienwelt Winterberg / Daniel KappelmannFoto: Ferienwelt Winterberg / Daniel Kappelmann

Anlässlich ihres 20-jährigen Ver-
einsjubiläums laden die Oldti-
merfreunde Hallenberg e.V. am
Samstag, 6. September, zur ers-
ten Hallenberger Nostalgie Ral-
lye ein.
Die Veranstaltung bildet einen
der Höhepunkte im Rahmen des

dreitägigen Jubiläumsfestes vom
5. bis 7. September.
Die Rallye führt die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer durch die
landschaftlich reizvolle Region
des Sauerlands und des angren-
zenden Landkreises Waldeck-
Frankenberg.

Neben dem Fahrspaß stehen
auch abwechslungsreiche Son-
der- und Wertungsprüfungen,
eine unterhaltsame Bildersuche
sowie das gesellige Miteinander
in familiärer Atmosphäre im Mit-
telpunkt.
Eingeladen sind Oldtimerfreun-

de mit Fahrzeugen verschiedens-
ter Kategorien - vom histori-
schen PKW oder LWK bis hin zu
liebevoll gepflegten Zweirädern.
Interessierte können sich ab
sofort über die Vereins-Website
anmelden: www.oldtimerfreunde-
hallenberg.de



Rundblick Medebach | 6. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | rundblick-medebach.de/e-paper16

Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer wartet auch Oldtimer

Beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartet

Solide Grundlagen und erfahre-
ne Partner benötigt man zur Um-
setzung neuer Ideen. Kfz-Meis-
ter Herbert Schäfer ist seit 1998
Inhaber der in Küstelberg an-
sässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert.
Die Kfz-Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen Reparatu-
ren aller Art, der Reifendienst
für PKW und Kleintransporter,
Fahrzeugdiagnosen und das Ab-
schleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-
ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer aus.....     VVVVVie-ie-ie-ie-ie-
le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-
deren Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommen
schon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immer
wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-
mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen
und verlässlichen Service. So
entwickelte sich auch bei der

Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der

ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). Nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 25 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3.000 Kfz-Fachleuten des

ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Dichtes Ladenetz
für E-Fahrzeuge
Auch die Technologie an den Ladestationen
entwickelt sich kontinuierlich weiter
Ein gängiger Mythos zum E-Auto
besagt, dass es nicht genügend
Ladestationen gäbe, um der zu-
nehmenden Verbreitung von Elek-
trofahrzeugen gerecht zu werden.
Tatsächlich ist die Ladeinfrastruk-
tur für E-Autos hierzulande
mittlerweile gut ausgebaut und
wird stetig erweitert. Zum Stich-
tag 1. September 2024 verzeich-
nete das Ladesäulenregister der
Bundesnetzagentur bundesweit
etwa 115.000 öffentliche Normal-
ladepunkte und knapp 32.000
Schnellladepunkte.
Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-
spielspielspielspielspiel
„Wer in Nord- oder Westeuropa
im urbanen Raum lebt, ist heute
in der Regel in Gehweite zur
nächsten Ladestation. In diesen
Regionen der Welt existiert ein
robustes, zuverlässiges und
schnelles Ladenetzwerk“, betont
auch Manuel Müller-Ost, Mana-
ger für Entwicklung und Planung
bei Polestar. Die schwedische
Marke hat sich mit dem Polestar
2 erfolgreich in der BEV-Mittel-
klasse positioniert und mit dem
Polestar 3 und Polestar 4 nun auch
zwei Elektro-SUVs auf den Markt
gebracht. In Sachen Ladeinfra-

struktur nennt Manuel Müller-Ost
als leuchtendes Beispiel Norwe-
gen, das Land weist die höchste
Konzentration von E-Fahrzeugen
weltweit auf, über 90 Prozent der
Neuwagen sind elektrisch. „In
Norwegen soll es bis 2030 alle 50
Kilometer auf öffentlichen Stra-
ßen eine Schnellladestation ge-
ben. Damit würde das Land mit
seinen 5,4 Millionen Einwohnern
über 500.000 Ladepunkte verfü-
gen. Hier muss Deutschland noch
nachziehen“, so Müller-Ost.
Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-
reifterreifterreifterreifterreifter
Die Reichweitenangst, so Müller-
Ost, sei dank Innovationen in der
Schnelladetechnologie und bei
den aktuellen Modellen zudem
unbegründet. „Unser E-SUV Cou-
pé Polestar 4 beispielsweise hat
eine Reichweite von über 600 Ki-
lometern und muss entsprechend
seltener geladen werden.“ Das
öffentliche Laden von zehn auf 80
Prozent dauere bei diesem Fahr-
zeug nur 30 Minuten. „Bald wird
das Laden eines E-Fahrzeugs nicht
mehr viel länger dauern als das
Betanken eines Fahrzeugs mit
Verbrennungsmotor“, prognosti-
ziert Manuel Müller-Ost. (DJD)

Ionity beispielsweise ist ein Netzwerk, das Zugang zu HunderttausendenIonity beispielsweise ist ein Netzwerk, das Zugang zu HunderttausendenIonity beispielsweise ist ein Netzwerk, das Zugang zu HunderttausendenIonity beispielsweise ist ein Netzwerk, das Zugang zu HunderttausendenIonity beispielsweise ist ein Netzwerk, das Zugang zu Hunderttausenden
von Ladestationen in Europa bietet.von Ladestationen in Europa bietet.von Ladestationen in Europa bietet.von Ladestationen in Europa bietet.von Ladestationen in Europa bietet.
Foto: DJD/Polestar Automotive GermanyFoto: DJD/Polestar Automotive GermanyFoto: DJD/Polestar Automotive GermanyFoto: DJD/Polestar Automotive GermanyFoto: DJD/Polestar Automotive Germany
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Zwölf Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Apothekerkammer Nordrhein räumt
mit zwölf weitverbreiteten Mythen rund um den Sonnenschutz auf
Düsseldorf. Sommer, Sonne, Strand.
Das klingt nach einem perfekten
Urlaubstag. Aber was sagt unsere
Haut dazu?
Morten Lehmann, Apotheker und
Hitzeschutzbeauftragter der Apo-
thekerkammer Nordrhein räumt
mit den wichtigsten Mythen auf
und verrät, was am besten vor der
UV-Strahlung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu spät“,
sagt Morten Lehmann. Die Filter
in den Sonnenschutzmitteln be-
nötigen etwas Zeit, um ihre volle
Wirkung zu entfalten.
„Idealerweise cremt man sich
mindestens eine halbe Stunde
vor dem Aufenthalt in der Sonne
gründlich ein“, lautet sein Tipp.
„Selbst bei Produkten, auf de-
nen ‚sofort wirksam‘ steht, rate

ich dazu, sich früher damit einzu-
cremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr die
Rede sein. Außerdem schwindet
dieser durch das Abtrocknen noch
zusätzlich“, betont Lehmann. Sein
Tipp: Nach jedem Aufenthalt im
Wasser gründlich nachcremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu
viel. Jede UV-Strahlung, die die
Haut ungeschützt erreicht, erhöht
das Risiko für Hautkrebs“, warnt

der Apotheker. Ob und wie viel
Schaden sie anrichtet, hängt nicht
nur von ihrer Dauer und Intensi-
tät ab. Auch der jeweilige Hauttyp
und das Alter spielen eine wichti-
ge Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind und
kühleren Temperaturen unter-
schätzen viele das Risiko für ei-
nen Sonnenbrand“, so Lehmann.
Bei leichter Bewölkung erreicht
noch etwa dreiviertel der UV-
Strahlung den Boden. Das liegt
an ihrer kürzeren Wellenlänge. Sie
durchdringt Wolken viel besser als
Wärmestrahlen. Zudem spielt
nicht nur das Wetter eine Rolle.
Auch die Höhenlage und die Re-
flektion von Schnee, Wasser oder
Sand beeinflusst die Stärke der
UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht, sich
Öl oder Wasser abgesetzt haben
oder sich die Farbe verändert hat,
diese nicht mehr verwenden.“

Mythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genug
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt
Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risiko
für einen Sonnenbrand steigt. Al-
ternativ bietet sich Bekleidung an,
die einen besonderen Sonnen-
schutz beinhaltet. Diese eignet
sich besonders für empfindliche
Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige
Rolle für den Körper, etwa für die
Knochengesundheit. Ohne Sonne
kann es der Körper nicht bilden.
„Das bedeutet aber keinen Frei-
brief für exzessive Sonnenbäder“,
grenzt der Apotheker ein. Laut dem
Bundesinstitut für Risikobewer-
tung reicht es für Erwachsene von
April bis September aus, pro Tag
ein Viertel der Körperoberfläche
(Gesicht, Hände und Teile von Ar-
men und Beinen) je nach Hauttyp
und Jahreszeit fünf bis 25 Minu-
ten lang der Sonne auszusetzen.
„Säuglinge sollten grundsätzlich
nicht ins direkte Sonnenlicht.“
Besondere Vorsicht gilt auch bei
Kleinkindern, Kindern und Ju-
gendlichen.
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Mythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hält
doppeltdoppeltdoppeltdoppeltdoppelt
„Das stimmt nicht“, stellt Leh-
mann fest. „Wer sich zum Bei-
spiel zweimal mit einem Sonne-
schutzmittel eincremt, das einen
Lichtschutzfaktor von 20 besitzt,
hat dann nicht einen von 40.“
Trotzdem ist Nachcremen sinn-
voll. „Etwa nach dem Schwimmen
im Pool oder im Meer oder wenn
man stark geschwitzt hat.“
Mythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schützt
besserbesserbesserbesserbesser
„Natürlich schützt sich der Kör-
per mit Bräune vor UV-Strahlen“,
erläutert Lehmann. „Aber er kann
da nicht annähernd mit Sonnen-
schutzmitteln mithalten.“ Bei ei-
nem für unsere Breiten durch-
schnittlichem Hauttyp steigert
gebräunte Haut den Lichtschutz-
faktor auf 3 bis 4. Aber wer würde
schon eine Sonnencreme benut-
zen, die maximal einen Licht-
schutzfaktor von 4 besitzt?
Mythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal Eincremen
reicht ausreicht ausreicht ausreicht ausreicht aus
Viele Hersteller werben damit,
dass man mit ihren Produkten
nicht nachcremen muss. „Gerade
solche mit sogenannten physika-
lischen Filtern erwecken diesen
Eindruck, da ihr weißer Film oft
noch lange sichtbar bleibt“, er-
gänzt der Apotheker. Doch Nach-
cremen lohnt sich. Vor allem,
wenn man schwitzt, sich im Was-
ser aufhält und abtrocknet.
Mythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht kein
SonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrand
Wo Licht ist, da ist auch Schatten,
sagt der Volksmund. Beim Thema
Sonnenschutz gilt die Redensart
auch umgekehrt. So dringen durch
einen handelsüblichen Sonnen-
schirm noch etwa die Hälfte der
Sonnenstrahlen durch. „Besonde-
re Vorsicht gilt am Strand und am
Wasser“, warnt Lehmann. Beide
reflektieren die UV-Strahlen und
diese kommen dann von unten.
„Da nutzt auch der beste Sonnen-
schirm nichts.“ Prinzipiell spricht
aber nichts gegen den Aufenthalt
im Schatten. Gerade in der Mit-
tagszeit trägt er dazu bei, vor ei-
nem Sonnenstich oder gar einem
Hitzeschlag zu schützen.
Mythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auch
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
Vor allem im Internet gibt es
immer wieder Hinweise, dass Ko-
kosöl einen natürlichen Schutz vor
UV-Strahlen bietet. „Tatsächlich
haben Forscher herausgefunden,

dass es einen Lichtschutzfaktor
von bis zu 7 besitzen kann“, weiß
Apotheker Morten Lehmann.
Doch dies ist viel zu wenig, um
UV-Strahlen effektiv abzuhalten.
„Ich kann nur davor warnen, Ko-
kosöl zu verwenden. Ich empfehle
Sonnenschutzmittel aus der Apo-
theke vor Ort. Dort gibt es zudem
weitere Tipps, etwa welche Pro-
dukte sich zum Beispiel für emp-
findliche Haut anbieten.“

Handelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnenstrahlen durch. Deshalb sollte manHandelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnenstrahlen durch. Deshalb sollte manHandelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnenstrahlen durch. Deshalb sollte manHandelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnenstrahlen durch. Deshalb sollte manHandelsübliche Sonnenschirme lassen noch etwa die Hälfte der Sonnenstrahlen durch. Deshalb sollte man
auch im Schatten Sonnenschutz auftragen.auch im Schatten Sonnenschutz auftragen.auch im Schatten Sonnenschutz auftragen.auch im Schatten Sonnenschutz auftragen.auch im Schatten Sonnenschutz auftragen.



Rundblick Medebach | 6. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 27. Juni 2025 | Kw 26 | rundblick-medebach.de/e-paper20

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstr. 7, 34497 Korbach

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
...wie melde ich einen Notfall und wie verhalte ich mich?
Bevor ich weiter auf Symptome
möglicher Notfälle eingehe,
wollte ich Ihnen in diesem Arti-
kel schildern, wie ein Notruf
abgesetzt wird und wie sich am
Notfallort verhalten wird.
Die Telefonnummer für medizi-
nische Notfälle sollte zwar hin-
reichend bekannt sein, trotz-
dem möchte ich sie doch er-
wähnen, die Nummer lautet:
1 1 21 1 21 1 21 1 21 1 2
Nun reicht es ja nicht, 112 zu
wählen und „Hilfe“ zu rufen.
Die 5- 5- 5- 5- 5- W-RegelW-RegelW-RegelW-RegelW-Regel ist da sehr hilf-
reich. Wir haben zwar einen
strengen Datenschutz in
Deutschland, trotzdem ist es
ratsam, im Falle eines Notrufs
seinen Namen zu nennen, folg-
lich: WWWWWer ruft an? Dann natür-
lich: WWWWWas ist passiert? In der
Regel erfragt die Notrufzentra-
le alles, nichtsdestotrotz soll-
ten auch im Notfall Ruhe be-
wahrt werden. Wenn die 5-W-
Regel verinnerlicht ist, wird
schon einmal die Zeit des müh-
samen Nachfragens gespart
oder Erfragtes gezielt und zü-
gig beantwortet. Um die Ein-
satzkräfte nicht fehl zu leiten,
heißt es jetzt: WWWWWo ist es pas-
siert? Im Falle eines Unfalls:
WWWWWie viele Verletzte? Das letzte
W bedeutet: WWWWWelche Verletzun-
gen (Symptome) liegen vor. Im

Falle des Unfalls, Unfallstelle
sichern, beim Betroffenen blei-
ben bis Hilfe kommt. Vor Unter-
kühlung schützen und Erste Hil-
fe leisten, ggf. stabile Seitenla-
ge, Mund zu Mund / Mund zu
Nase Beatmung oder Wieder-
belebung mittels Beatmung/
Herzdruckmassage. Für die
eben genannten Bereiche ist
ein Update der 1. Hilfe von Zeit
zu Zeit ratsam. Wir im Betrieb
machen routinemäßige Updates
von extern, nicht nur wegen ge-
forderter Vorgaben, sondern
auch um Sicherheit im Handeln
zu erlangen. Abbildungen und
Beschreibungen im Internet
sind für den Laien diesbezüg-
lich aber auch sehr gut ver-
ständlich. Unsere Mitarbeiter
müssen natürlich jeden Notfall
im Haushalt des Patienten do-
kumentieren. Auch für uns gilt,
beim Patienten zu bleiben bis
der Arzt oder Krankenwagen
eintrifft. Natürlich müssen auch
unsere Mitarbeiter im Bedarfs-
fall Erste Hilfe leisten, wie am
Unfallort. Vom Pflegedienst er-
folgt die Anlage eines Überlei-
tungsbogens für das Kranken-
haus. Auf diesem Bogen sind
die wichtigsten „Bereiche“ des
Patienten erwähnt: Stammda-
ten, Hausarzt, Krankenkasse,
Diagnosen, Medikation, Pflege-

hilfsmittelnutzung, Unterstüt-
zungsbedarf von uns, Angehö-
rige, Betreuer und Patienten-
verfügung (Vorsorgevollmacht).
Wir informieren dann die Ange-
hörigen, Betreuer und ggf. den
Hausarzt. Mir ist natürlich klar,
dass Notfallsituationen stres-
sige Ausnahmesituationen dar-
stellen. Ruhe bewahren ist da
immer sehr leicht gesagt. Ob-
wohl ich viele Jahre in der Not-
fallambulanz unseres Klinikums
gearbeitet habe, klopfte auch
mein Herz in gewissen Situati-
onen bis zum Hals, trotzdem
galt es stets, in diesen Situati-
onen Ruhe zu bewahren und
diese auch auszustrahlen. Hek-
tisches Agieren begünstigt gra-
vierende, manchmal irreparab-
le Fehler und deren Folgen. Ein
Handeln, vielleicht wie ein „auf-
gescheuchtes Suppenhuhn“,
hilft weder dem betroffenen
Notfallpatienten, noch dem
Ersthelfer. Ganz im Gegenteil!

„Wer eine Not erblickt und war-
tet, bis er um Hilfe gebeten
wird, ist ebenso schlecht, als
ob er sie verweigert hätte.“
(Dante Alighieri)
In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Leserfoto von Heinz Kling, Oberschledorn

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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23. Straßenmalerfestival in Medebach
Mit verkaufsoffenem Sonntag
Am Sonntag, 29. Juni, findet ab
11 Uhr das 23. Straßenmaler-
festival in der Hansestadt Me-
debach mit verkaufsoffenen
Sonntag statt.
Somit ist die Innenstadt für den
Durchgangsverkehr bereits amamamamam
Sonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 Uhr ge-
sperrt.
Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-
kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-
onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,     WittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstraßeaßeaßeaßeaße,,,,, Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
längeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße und
Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.
Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-
ach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstr. ,. ,. ,. ,. ,
Am Am Am Am Am WWWWWeddel,eddel,eddel,eddel,eddel, Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr..... Kamp- Kamp- Kamp- Kamp- Kamp-
strstrstrstrstraßeaßeaßeaßeaße,,,,,     VVVVVopeliusstropeliusstropeliusstropeliusstropeliusstr.....
An den Umleitungsstrecken be-
findet sich ein absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-
und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.
Die Bushaltestelle an der „even-
gelischen Kirche“ wird Sonntag,
29. Juni, ab 7 Uhr ganztägigganztägigganztägigganztägigganztägig
nicht bedient. Eine Ersatzhalte-
stelle befindet sich in der Ka-
pellenstr. 5.
Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-
tet die tet die tet die tet die tet die Anwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen im
FFFFFestbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um VVVVVererererer-----
ständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag von
7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw.....     AbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrten
vom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglich
sind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeuge
bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-
bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-
strstrstrstrstr..... ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von AufbauarAufbauarAufbauarAufbauarAufbauar-----
beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr,,,,, ge- ge- ge- ge- ge-
sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.
Bereits am Vortag, Samstag, 28.
Juni, heißt es ab 19 Uhr „It’s
Party Time“ mit Live-Musik Ma-
dison Eventband auf dem Markt-
platz.
Zwei Tage in bester Stimmung
ausgelassen feiern und eine
schöne Zeit miteinander verbrin-
gen, ist das Ziel.
Am Am Am Am Am VVVVVorororororabend,abend,abend,abend,abend, 28. 28. 28. 28. 28. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, findet findet findet findet findet
der MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Band
MADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf dem
Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.
Klasse Live-Musik auf der Büh-
ne. Für leckeres Essen und küh-
le Getränke ist gesorgt.
Während der ganzen Zeit kann
man sich die Straßen- und Fas-
sadenmalerei in der ARTIST
AREAS und PRO AREAS anschau-
en.

Weitere Punkte sind:
• Allerlei Ausstellende Betrie-

be und Leckererein
• Kunterbunt in der Kinderecke

(Hüpfburg, Pedalos, Torwand,
Luftballontiere, Popcorn und
einiges mehr)

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
19 bis 1 Uhr - MedeBeat auf
dem Marktplatz mit Live-Band
„Madison Eventband“
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
11 Uhr - Eröffnung des Straßen-
malerfestivals auf der Markt-
platzbühne und Beginn der
STREETART IN ACTION

12 bis 14 Uhr - Live-Musik von
Till Maten und Max Hundelshau-
sen auf der Marktplatzbühne
12:30 Uhr - Vorstellung Kinder-
film „Waldulin“ von Ellen Borg-
mann
14:30 Uhr - Backstreets girls
Showtanztruppe
15 Uhr - Inklusive Rollstuhltanz-
gruppe des Tanzsportclubs Ols-
berg
15:30 Uhr - Streetdance Acade-
my
15:45 Uhr - Graffiti Workshop
(nach Anmeldung möglich, Ma-
terialkosten 25 Euro, Anmeldung

per Mail bis 27. Juni, 12 Uhr:
L.krueger@medebach.de)
16 Uhr - United Dancekids Me-
debach
16:30 Uhr - Zumba Kids
17:30 Uhr - Vorstellung der
Künstlerinnen und Künstler
18 Uhr - Prämierung und Preis-
verleihung an die Straßenmaler-
künstler*innen auf der Markt-
platzbühne
19 Uhr - Gemütlicher/geselliger
Ausklang auf dem Marktplatz
Auch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werden
wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-
ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.
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